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Bey

Der hohen Bermåhlung

des Durchlauchtigften Fúrften und Herrn

HERRN

Marimilieng ofephs
Pfalzgrafen bey Rhein , Herzogs zu Bayern ꝛe—

und

der Durehlauehtigſten Fürſtin und Frau

F RA u EN

Friederike Wühelmine Caroline
gebohrner Prinzeßinn zu Baden

und Hochberg ꝛce.

Carlsruhe den goten Metz 1797 .

gedruckt in Macklots Hofbuchdruckerey .



Geſchaͤftige Goͤtter

bey der hohen Vermaͤhlung .

— — ——

Saturnus Gott der Zeit und regierender Planet dieſes Jahrs .

Aymen , Gott der Ehen und des Ehe⸗Segens .

Amor , Gott der Liebe .

Minerva , Goͤttin der Weißheit .

Cythere , Goͤttin der Liebe .

Bellona , Goͤttin des Kriegs .

Bachus , Gott des Weins .

Ceres , Goͤttin der Feldfruͤchte.

Pomona , Goͤttin der Gartenfruͤchte.

Diana , Göttin der Jagd -

yrercur , Gott Der Kaufeuthe .

Rhein , Gott des Rheins , hat ſeine Wohnung im St .

Naiaden , Goͤttinnen der Fluͤße und Baͤche.

Neptunus , Gott des Meers .

Flora , Goͤttin der Blumen .

Aeolus , Gott der Winde .

Zephyr , Sohn des Aeolus .

Cybele , Goͤttin des Segens .

pan , Gott der Hirten .

Gotthards⸗Berg .



Gian hat als Gott der Zeiten und der Stunden ,

die Sanduhr heut ' der Pfalz zum Wohl zu Badens Luſt

herum gedreht — hat uns ein Freuden ⸗Feſt erfunden

ein ſeltnes Feſt ! die Feyer liegt in jeder Bruſt .

Der Herzog Max und Badens Fuͤrſtin Caroline

vermaͤhlen ſich ! Hierzu ſind Goͤtter invitiert .

Sie tritt hervor die Braut mit Ihrer ſanften Miene ;

durch Gitter wird die Holde in den Saal gefuͤhrt .

Gott Hymen reicht der Schoͤnſten traulich feine Rehte

und Amor druͤckt im fuͤhren Ihr die andre Hand ;

ein froh Gefolg im Prunk vom weiblichen Geſchlechte

geht Ihnen nach im ſchoͤnen feſtlichen Gewand .

Den Herzog fuͤhrt Minerva an der einen Seiten

Cythere nimmt als Fuͤhrerin die andre ein ;

ein Mann⸗Gefolg ſieht man den Braͤutigam begleiten

im Hof⸗Ornat ! So tritt das Holde Paar perin .

Dem Marggravy ſtrahlt die hoͤchſte Wonne aus den Zuͤgen

des Angeſichts , da ſich DAS pop Prautpaar anht ;

Der Erbprinz zeigt das unausſprechlichſte Verguuͤgen ;

die Erbprinzeß mehr als der Dichter Ausdruck hat .

Der Landes⸗Prinz ! die Prinzen nebſt den Prinzeßinnen ;

der ganze Hof ! ſind Freude , nehmen warmen Theil

am frohen Feſt ; das wird mit Gluͤck nunmehr beginnen ,

und endigen mit Segen und erwuͤnſchtem Heil .

Bellona ſchuͤtzt die nahen Ufer an dem Rheine ,

damit der Feind das frohe Feſt nicht ſtoͤhren kann .

Der Bachus hat den Schlauch von ſeinem beſten Weine

zu dieſem Feſt für Pfal ; und Baden aufgethan .

Die Cees hat dem Feind pum Teuge aufbewahret

was man gebraucht , bis daß ihr Segen fih erneut ,

Pomona hat den Fleiß und Muͤhe nicht geſpahret ,

daß ſie das Mahl mit Früchten mancher Art erfreut .

a

Diana hat ob Jagd und Wildfuhr gleich verdorben

zum Feſtgebrauch , doch Ueberfuß mit Goͤtter Kraft ;

dann alles Wild iſt noch nicht gaͤnzlich ausgeſtorben ,

von jeder Art durch ihre Soͤhne angeſchaft .



Mercur pat fbk die feinſten und die beſten Waaren

zum Brautſchmuck ſchon mit Sicherheit herbey gebracht .

Der alte Rhein mit der Najaden frohen Schaaren

vom Gotthardtsberg , hat ſich zum Feſt auch aufgemacht .

Vom Wieſenfiuß , dem Canderbach , der Schutter , Kinzig ,
vom Buͤhlerbach , der Schwarzbach und der Murg ,

der Alb und Pfinz ſind alle hier , groß , klein und winzig ,

das Feſt zu ſehn aus einer nahen Waſſer ⸗Burg .

Neptunus hat , den Gott des Rheins und die Najaden

des oben Rheins , vom Wieſenfluß bis Rußheim alf

zu dieſem Feſt durch ſeinen Bothen eingeladen .

Dies feyern fie nun heut ' mit einem Waſſer⸗Ball .

Die Flora hat⸗ den ſchoͤnſten Strauß gepfuͤcket ;

den in dem Merz die Mutter⸗Erde reichen mag .

So ſteht die Braut von Gittern ſelbſt geſchmuͤcket ,

geſchuͤtzt, gefuͤhrt , bewundert ! Welch cin . Freuden= Tag !

Vom Aeolus iſt Zephyr feyerlichſt geſendet ;

um ſanft zu wihn , wann die Prinzeßin Braut
den Ehverſpruch im holden FA nun beut vollendet ,

und fih dadurch dem Herzog gaͤnzlich anvertraut .

Ihr Füllhorn gießt die Cybele dem Fuͤr ſten⸗Paare

recht reichlich aus ; Geſundheit , Freude , Gluͤck und Heil ,

die werden Ihm noch viele lange frohe Jahre

nach Badens Wunſch und nach der Pfaͤltzer Wunſch zu Theil .

Man blicke nur in beyden Laͤndern auf die Menge ;
ſo glaͤntzt der Wunſch dee für Euch aus dem Hertzen ſpricht

bey Alt und Jung durch alles feſtliche Gedraͤnge

recht ſichtbar durch , und heitert jedes Augeſicht .

Der Pan giebt peur bey lieblich thoͤnenden Schallmeyen

den Hirten auch ein Freudenfeſt und einen Tantz

die ſchaucklen dann in frohen langen bunten Reyhen ,

als tantzten ſie ſchon um den reichſten Erndte ⸗Crantz .
Je

Der Hymen will , wann 3 dies Jahr zum End ' wird neigen ,

von uns erfleht , mit Wonne voller Friender - Hand .

Dem Fürſten ⸗Paar auch feinen frohen Segen zeigen:
des freuet ſich dann jedermann im ganzen Land

— —. — — — -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

